
Pflanzenschutz-Warndienst 
Gemüsebau 

Informationen zum Pflanzenschutz 
Beim Einsatz von Pflanzenschutzmitteln sind die Gebrauchsanleitungen sowie die gesetzlichen Bestimmungen zum Anwender-, 

Verbraucher- und Umweltschutz zu beachten. 
  

Nr. 02 vom 03. Februar 2025 (Woche 06) 
  

  

Abteilung 7 Referat Pflanzenschutz 
Bearbeiter: Eike Harbrecht Tel.: +49 351 2612-7321 
www.lfulg.sachsen.de 

Themen: 
- PSM-Informationen: Neuzulassungen, Genehmigungen, Änderungen, Verlängerungen, 

Auflagen zum Gesundheitsschutz, Widerrufe 
  

Zulassungen von PSM im Gemüsebau!
Zulassungs-Nr. 

Präparat (Wirkstoff) 
Wartezeit 

Tage 
Anwendungen 

 
Bemerkungen 

 

Ausfallgetreide 
 

008797-00 
VextaDim 240 Ec u. a. (Clethodim) 
Zulassung bis: 31.05.27 

F 

Borretsch – 
Samennutzung:  
Herbst 
Fl: max. 1, NA BBCH 10-
30; 0,5 l/ha  
H2O: 200-400 l/ha 

B4 

NW233, NT108, SF275-
21GE, SS110-1, 
SS2101, SS530, SS610 
NW642-1 (G) 

 

Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter ausgenommen: Acker-Fuchsschwanz (Alopecurus myosuriodes), 
Einjähriges Rispengras (Poa annua), Weidelgras-Arten (Lolium sp.)) 

 

008797-00 
VextaDim 240 Ec u. a. (Clethodim) 
Zulassung bis: 31.05.27 

F 

Knollensellerie, 
Meerrettich:  
Fl: max. 1, NP BBCH 10-
29; 0,75 l/ha  
H2O: 200-400 l/ha 

B4 

NW233, NT108, SF275-
21GE, SS110-1, 
SS2101, SS530, SS610 
NW642-1 (G) 

 

Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter  
 

00B289-00 
Juzan Extra 100 SC (Mesotrione) 
Zulassung bis: 31.05.33 

F 

Zuckermais: 
Frühjahr 
Fl: max. 1, NA, BBCH 12-
18; 1,0 l/ha  
H2O: 200-400 l/ha 

B4 

NW470, NT102-1, 
NT127, NT149, SS110-
1, SS2101, NW642-1 
 (G) 

 

Minierfliegen (Agromyzidae sp.), Thripse spp. (Thysanoptera sp.) 
 

005314-00 
SpinTor (Spinosad) 
Zulassung bis: 15.03.26 

3 

Frische Kräuter: 
Fl: max. 2,  
0,3 l/ha, Abstand: 7 d 
H2O: 200-600 l/ha 

B1 

NW468, NT108-1, 
NW607-2, NW706, 
SF275-EEGE, SF276-
28GE  
 (G) 
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Ohne Zustimmung ist die Weitergabe an Dritte – auszugsweise oder im Original – nicht gestattet. 

 

Einjährige einkeimblättrige Unkräuter ((ausgenommen: Einjähriges Rispengras (Poa annua)), 
Ausfallgetreide 

 

033964-00  
Focus Ultra (Cycloxydim) 
Zulassung bis: 31.12.25 

28 

Sojabohne 
(Frischgemüse): 
Fl: max. 1, BBCH 11-51; 
2,5 l/ha  
H2O: 150-300 l/ha 

B4 

NW468, NT101-1, 
SS110-1, SS2101, 
SS610, NW642-1 
 (G) 

 

Gemeine Quecke (Agropyron repens) 
 

033964-00  
Focus Ultra (Cycloxydim) 
Zulassung bis: 31.12.25 

28 

Sojabohne 
(Frischgemüse): 
Fl: max. 1, BBCH 11-51; 
5,0 l/ha  
H2O: 150-300 l/ha 

B4 

NW468, NT102-1, 
SS110-1, SS2101, 
SS610, NW642-1 
 (G) 

 

Falscher Mehltau (Peronospora parasitica) 
 

006219-00 
Previcur Energy 
(Popamocarb + Fosetyl) 
Zulassung bis: 15.03.26 

14 

Blumenkohle: 
Fl: max. 1, BBCH 13-39 
2,5 l/ha,  
H2O: 400-1.00 l/ha 

B4 
NW468, NW642-1 
 (G) 

 

Anwendungsbestimmungen/Auflagen: 
Der Wortlaut zu den Auflagen und Anwendungsbestimmungen von PSM sind in der Broschüre „Pflanzenschutz im 
Gemüsebau“ 2024 in Tabelle 12.4 S. 425 ff nachzulesen! 
Neue bzw. nicht aufgeführte Auflagen und Anwendungsbestimmungen von PSM werden im Pflanzenschutz-
Warndienst Gemüsebau veröffentlicht. 

 

Abkürzungen: 
(G): Geringfügige Verwendung gemäß Art. 51 VO (EG) 1107/2009 
F: Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen 
Anwendung und Nutzung (z. B. Ernte) verbleibt bzw. die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht erforderlich. 

Verlängerungen von Zulassungen von PSM (Stand: 31.01.2025) 
Mittel Wirkstoff Zulassungsende 

 

033231-00 
Lentagran WP 

Pyridat 31.08.2025 

00A526-00 
CLAP 

Clopyralid 30.04.2026 

Teil-Widerruf der Zulassung von Mavrik Vita in Radies und Rettich 
Das Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL) widerruft die 
Zulassungserweiterung für Mavrik Vita mit dem Wirkstoff Tau-Fluvalinat in Radies und Rettich 
(Indikations-Nr. 024218-00/03-009). Ab sofort ist der Einsatz in dieser Indikation verboten! Grund für 
den Teil-Widerruf ist, dass der seit 08.01.2025 für Rettichblätter gültige RHG von 0,01 mg/kg nicht 
eingehalten werden kann. Gegen diesen Bescheid wurde Widerspruch eingelegt. Das BVL prüft, ob 
es möglich ist, diese Indikation wieder zuzulassen, versehen mit einer Auflage z.B. ähnlich der 
VV605 bei Karate Zeon in Kohlrabi (Kennzeichnung „Blätter zum Verzehr/zur Fütterung nicht 
geeignet“: Kennzeichnen oder Blätter entfernen oder Sicherstellen, das gültige RHG eingehalten 
werden). 


